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Schwerin, 5. August 2010
Verwaltung der Staatlichen Schlösser und 
Gärten im BBL M-V
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Email: 
friederike.drinkuth@bbl-mv.de
Luise auf Leinwand gebannt: Filmnacht und Gespräch
Im Rahmen der Ausstellung „LUISE. Der Tod der Königin“ zeigen die Schlösser und Gärten Mecklenburg-Vorpommern am 
Freitag, den 6. August 2010 ab 21 Uhr
in Kooperation mit dem filmkunstfest M-V on tour im Schloss Hohenzieritz den Film „Luise – Königin der Herzen.“ Die Dokumentation ist die aktuellste filmische Produktion zum Leben der populären preußischen Monarchin.

Königin Luise von Preußen (1776-1810) ist bereits zu Lebzeiten im Volk beliebt. Ihr Wirken fällt in die Zeit der Napoleonischen Kriege: der Auseinandersetzung Preußens und der deutschen Staaten mit Napoleon. Die als volksnahe und lebenslustig beschriebene Gemahlin des eher introvertierten, wenig Gefühle zeigenden Preußenkönigs Friedrich Wilhelm III. gilt schon bald nach ihrem frühen Tod als Symbol des preußischen Widerstandes. 

Im Gespräch erläutert der Regisseur Georg Schiemann die Möglichkeiten, sich historischen Zeiten zu nähern, aus denen es keine filmischen Überlieferungen gibt. Die Dokumentation lässt aus der Perspektive von Zeitzeugen (Familienangehörigen, Höflingen, Diplomaten, Erziehern, Freundinnen, Gelehrten und Künstlern) und ihrer schriftlichen Äußerungen mosaikartig das Bild der bekannten Königin entstehen. Originalschauplätze, Dokumente, Briefe, Tagebuchnotizen, Akten, Zeitungsberichte, Gegenstände aus Museen und Denkmäler werden zu beredten Zeugen ihrer Zeit und stützen die Authentizität der Darstellungen. Gelingt es der Dokumentation dem Luisen-Mythos auf die Schliche zu kommen? Wie authentisch ist die Kulisse, in die der Zuschauer bei der Dokufiction entführt wird? Die Besucher können sich davon selbst ein Bild machen. 

Die Filmvorführung und das Gespräch finden im Ägyptischen Saal des Schlosses Hohenzieritz statt. Der Eintritt ist kostenfrei. Die Sonderausstellung im Kastellanhaus am Schloss Hohenzieritz kann am 06. August in der Zeit von 16 bis 21 Uhr ebenfalls kostenfrei besichtigt werden. Darüber hinaus ist sie bis zum 31. Oktober 2010 dienstags bis freitags von 10 bis 16 Uhr und samstags, sonntags und an den Feiertagen von 12 bis 17 Uhr geöffnet. Weitere Informationen erhalten Sie unter: www.luise-hohenzieritz.de.
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